Mkid 6-19   Geobrett			


Didaktischer Kommentar
Die Stunde sollte nach der Einführung der Brüche gehalten werden. Das Kürzen/Erweitern von Brüchen muss noch nicht bekannt sein – es wird in dieser Stunde motiviert. Es ist aber auch kein Problem, wenn die SuS bereits Brüche kürzen bzw. erweitern können. Die Stunde stellt dann eine Vertiefung dar.
Der Anteilsaspekt von Brüchen (s. Sachanalyse) wird auch im regulären Mathematikunterricht veranschaulicht. Da hier aber oft nicht viel Zeit dafür zur Verfügung steht, bilden viele SuS kein vertieftes Verständnis zum Bruchbegriff aus. Des Weiteren werden das Erweitern und Kürzen oft nur als automatisierte „Rechenoperationen“ mit dem Bruch aufgefasst.
Hier setzt diese Stunde an: Durch Veranschaulichungen auf dem Geobrett sollen die SuS kognitiv und haptisch begreifen, was unter einem Bruch verstanden werden kann und wie das Erweitern und Kürzen geometrisch interpretiert werden können. Tims Behauptung stellt die Verknüpfung zum algebraischen Kürzen her: Zähler und Nenner werden durch dieselbe Zahl dividiert.
Im Unterrichtsgespräch zum Einstieg sollten folgende Aspekte thematisiert werden:
· Es gibt meist mehrere Möglichkeiten, einen Anteil eines Bruches zu markieren.
· 
Ein Bruchteil, wie z.B. , ist keine absolute Größe, sondern eine relative Größe. Folglich kommt es nicht auf Größe und Form des Ganzen an. Ein Bruchteil kann somit auf Geobrettern verschiedener Größen veranschaulicht werden.

Die Stunde soll auch zur Schulung der Kompetenz „Begründen“ genutzt werden. Somit ist darauf zu achten, dass die SuS bei Aufgabe 1 und 2 ihre Überlegungen schriftlich formulieren und ihre Antworten begründen.
Die Umkehraufgabe (Aufgabe 3) wird einigen SuS schwerfallen. Sie sollte daher gemeinsam bearbeitet werden, um für mehr SuS Kompetenzerleben zu ermöglichen.
Aufgabe 4 bereitet das Erweitern zweier Brüche auf einen gemeinsamen Nenner vor: einige SuS werden vermutlich schnell erkennen, dass zwei Brüche auf demselben Geobrett dargestellt werden können, wenn die Felderzahl dieses Geobretts ein gemeinsames Vielfache der beiden Nenner ist. Andere SuS werden erst durch Ausprobieren auf das gemeinsame Vielfache der beiden Nenner kommen. Innerhalb der Aufgabe steigt der Schwierigkeitsgrad folgendermaßen:
- In a) ist der Nenner 16 ein Vielfaches des Nenners 2.
- In b) sind die beiden Nenner teilerfremd – der gemeinsame Nenner entspricht somit dem Produkt der beiden Nenner. 
- In c) sind die beiden Nenner nicht teilerfremd – das Produkt der beiden Nenner ist ein möglicher gemeinsamer Nenner, der kleinste gemeinsame Nenner entspricht aber dem kgV (= kleinsten gemeinsamen Vielfachen) der beiden Nenner. 
SuS, die Aufgabe 4 schnell lösen konnten, können nun eigene Nagelbrett-Figuren erfinden. Dabei sind der Phantasie keine Grenzen gesetzt. Nach der Besprechung von Aufgabe 4 dürfen die SuS ihre Nagelbrett-Figuren präsentieren. Es ist auch denkbar, die originellste Nagelbrettfigur zu prämieren.
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Mathe kann ich doch!




